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Turmsanierung 
 
1984/85 erfolgte durch erhebliche Schäden in der Beblechung der Dachhaut die 
Kupfereindeckung der Turmhaube.  
Dabei wurde  die Turmkugel abgenommen geöffnet und neu vergoldet sowie die  
Wetterfahne neu gestaltet. Offensichtlich beließ man es bei einer Notsanierung des 
hölzernen  Turmtragwerks.  
Auch Teile der neuen Wetterfahne fielen bereits nach kurzer Zeit vom Dach. 
 
 
Im Rahmen einer im Jahr 2006 durch die Architektin Frau Doris Kohla erarbeiteten 
Sanierungsstudie des Gesamtobjekts erkannte man die besondere Dringlichkeit der 
Sanierung der Tragwerkskonstruktion des Turms und erheblicher Teile des 
Orgelbodens. 
 
 
Dies war einer der Gründe den Turm an erste Stelle bei Sanierung des Gesamtobjekts 
zu setzen. 
 
 
 
 
Anfang 2008 
 
Entscheidung des Gemeindekirchenrats unterstützt durch dem Kirchbauverein als 1. 
Bauabschnitt die Sanierung des Kirchturms in Angriff zu nehmen. 
Kalkulierte Kosten: 178 000 € 
 
 
Februar/ März 2008 
 
Beantragung der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung 
Erarbeitung einer Finanzierungskonzeption und diverser Antragsunterlagen für 
potentielle Fördermittelgeber wie Deutsche Stiftung Denkmalschutz DSD, 
Kirchenbaustiftung KIBA, Förderprogramm für integrierte ländliche Entwicklung 
ILE, Regierungspräsidium des Freistaates Sachsen sowie den UEK Kollektenfonds 
Beginn der intensiven Werbung um Spendenmittel 
 
Über das Jahr mehrfache Ergänzung und Überarbeitung der Antragsunterlagen 
 
 
 
 



 
1.März 2009 
 
Bewilligungsbescheid er Kirchenbaustiftung KIBA 
über 23 000 € 
 
 
25.Mai 2009 
 
Bewilligungsbescheid der Deutschen Stiftung Denkmalschutz DSD 
über 20 000 € 
 
2. Juni 2009 
 
Zuwendungsbescheid des Amtes für Kreisentwicklung im Rahmen des Programms 
ILE 
über 60 000 € 
 
29. Juni 2009 
 
Beihilfebescheid der EKU Stiftung 
über 24 000 € 
 
03. Juli 2009 
 
Erteilung der kirchenaufsichtlichen Genehmigung 
 
18.August 2009 
 
Vorlage des Gutachtens „Holzschutztechnischer Untersuchungsbericht“ 
Ergebnis: Erhebliche Schadensbilder im Turmtragwerk und der Zwischendecke der 
Bälgekammer. Dadurch Erhöhung der Baukosten um 30 000 € 
Weiterer Antrag an die Kirchenbaustiftung KIBA mit Bitte um Unterstützung. 
Bewilligung weiterer 20 000 € für das Jahr 2010 
 
September 2009 
 
Erarbeitung und Versand der Ausschreibungsunterlagen 
 
 
 
 
 
 
 



 
1. BA Sanierung Kirchturm 

 
Durchgeführte Sanierungsarbeiten 

von Oktober 2009 bis September 2010 
 
− Ertüchtigung des Turmtragwerks sowie der Zwischendecke der Bälgekammer 
 
 
− Mauerwerkssanierung und Außenputz  
 
 
− Turmbekrönung und Blitzschutz 
 
 
− Türen-, Fenster- u. Treppensanierung 
 
 
− Farbliche Gestaltung 
 
 
− Restaurierung der Turmuhr 
 
 
− Erneuerung der Elektroinstallation und der Wandlampen 
 
Gesamtkosten:                              205 000 € 
 
davon:  
 
Kirchenbaustiftung KIBA               43 000 € 
 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz  20 000 € 
 
Ländliche Entwicklung ILE            61 000 € 
 
UEK Kollektenfonds                       24 000 € 
 
Sparkassenstiftung                             3 700 €  
 
Eigenmittel Kirchgemeinde 
Kirchenkreis und weitere Spender   53 300 € 
 
Der Kirchbauverein beteiligte sich mit einer zweckgebundenen Spende an die 
Kirchenbaustiftung KIBA in Höhe von 13 000 €. 



Außensanierung Kirchenschiff, Chor und Apsis 
In den Jahren 1999 bis 2001erfolgte die grundhafte Instandsetzung des gesamten 
Dachtragwerks und der Dacheindeckung. Riß- und Nässeschäden am Mauerwerk 
sowie marode Fenster und Türen warteten weiter auf die Instandsetzung. 
Günstige Fördertatbestände im Rahmen des Programms ILE ermutigen im August 
2010 zum Stellen eines Antrages zur Aufnahme in den Rahmenplan. 
Ein positives Votum erhält die KG noch im gleichen Monat. 
  
September bis Dezember 2010  
Erarbeitung einer Finanzierungskonzeption und Antragsstellung an die Landeskirche, 
dem Amt für Kreisentwicklung des Kreises Görlitz und an den Kirchenkreis mit der 
Bitte um Unterstützung 
 
März 2011 
− Erteilung der Genehmigung zum vorzeitigen Baubeginn u. Zuwendungsbescheid 

im Rahmen ILE 
− Finanzierungszusage durch den Kirchenkreis  
 
 
April 2011 
Ausschreibung der Bauleistungen 
 
Mai 2011 
Erteilung der Baugenehmigung durch die LK 
 
Juni 2011 
Baubeginn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. BA Außensanierung Kirchenschiff Chor und Apsis 
 
Durchzuführende Sanierungsarbeiten von Juli 2011 bis April 2012 
 
 
− Mauerwerkssanierung einschließlich Sandsteinarbeiten 

• Altputzentfernung, Rißsanierung 
• Aufarbeitung Sandsteinsäulen, Sockel und Gesimsen 
• Putzerneuerung 
• Sockelsanierung außen und innen  
• Fußbodensanierung Eingangsbereich 

 
− Sanierung Fenster und Türen 

• Aufarbeitung von Holz- und Beschlagteilen 
• Glaserarbeiten 

 
− Einbau einer Lüftungsanlage 

• sensorgesteuerte Luftentfeuchtung 
 
Farbgebung 

• Außenputz 
• Fenster und Türen 
• Sockel Innenbereich 
• Treppenhaus 

 
 
Gesamtkosten:                                    220 000 € 
 
davon:    
             
Ländliche Entwicklung ILE                 100 000 € 
 
Landeskirche                                          30 000 € 
 
Kirchenkreis                                           30 000 € 
 
Kirchbauverein                                       10 000 € 
 
Eigenmittel Kirchgemeinde                    50 000 € 
und weitere Spenden  
 
 
 
 


